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Arbeit#- ttttïr <icfcvmt?c.nbcrtvrt?iun9rn.
(SltntHdje Original=3KitteUungen.) 9iacl)bruel becboten.

$olzlieferattg pro 1904 für bte flretêbireftion III ber ©ctjuieij-
Stmbeêbabnett in Bitrtdj. ©td)en= unb Sudjettlaben an §einrieb
Oggenfuê, Uititon ; ©irîjen» unb ißappeßaben unb ©tdjenîantbolz
an ©ebr. §ûni & ©ie. in 3üri<b III; göf)ren=, Samten*, ©fäjen*,
Sürßens unb ßinbenbolz an ßeonf). Steuffi, Unterterzen; fjöf)ren;
bolz, Oîottannenlangbolz, iHnnbftangen an ©b- äRüßer=Seßer in
SBüifttngen ; Soppeßatten, £>agenbud)en, Sauboiz unb tKunbefdjen
an 311fr. Sojibarbt, iftapperêtotl.

Lieferung bon ®la« fiir bte treilbireltion III ber ©djtttetzer.
Sunbe«imljneu in gürtd)* Statt* unb einfad)e§ @la§, ®Ia§ fiir
B' SBagen nnb ®Ia§ balbboppel für AB' SBagen an fpannentann
& ©ie., 3ûncb HI ; fpaibboppeigia« an Sturz & ®öcfü, 3ürid) III.

Slrbeiten in ber Ataferne Bitrid). ®ipferarbeiten an 235. SJiartin
& ©ie. in gürtd) V unb Sllfreb Sauter in 3üri<b III ; parquet»
arbeiten an bie ißarquetterie gnterlaîen, 31. Surrer« Söbne in
©iSrotl, 3Iugnft Gramer in gürid) I, Saur & ©ie. in gürid) V,
3i. Steifer in 3IItftetten unb 31. SBeift in 3ürid) I ; SJialerarbeiten
an S. Steinegger & Sobn, güricb III, @. Sieberntann, 3ürid) III,
aiugnft ©tiger, güricb V, unb SpiHmann=@taub in Bürici) II ;
bie gnftaUation§arbetten (®a§Ieitungen) an 3- Spübler, 3ürid) V.

Sie ©ipfernrbeiten nnt ©tbnlbnnfe ternftrape Bürid) an 3l.Santer
in 3üri<i) III.

Sie ©rfteflitng einer SRantpeniiberbacbung auf ber ebent. ©alz»
bauêliegenftbaft nnb bie Serbreiterang be« ftrapenfeiitgen SacIjDor*
(prange« ant ebentaligen Salzbaufe int ©üteröaljnbof Sern an ba§
S3augefd)äft oon 3llb. Slau'8 SBüroe in Sern.

©aupttranbformatorenftation nnb SHeferücfraftanlage beé ©let*
trizität«U)er!« äöintertbnr. Sadjbecterarbeit an StäppeIi=Srunner,
Söfi ; Spenglerarbeit an Scborr unb SBroe. 3uberbüt)Ier, SBinter*
tbur; ©laferarbeit an Sbetl, ©lafernteifter, SBintertbur; ©djretner*
arbeit an SBbbrt^ Seltbeint ; SJtaterarbeit an Seubelbeip & SBefpi,
SBintertbur. Sauleitnng: SBalter gurrer, 3lrd)., SBintertbur.

Sie ©rfteßung eine« neuen ©eliinte« fiir bie tird)e bon Sbal
(St. ©aßen) im ©eroidjt oon 83 Soppelzentnern an ©ioctengiefeer
©gger in Staab.

Sffiobnbflu«nenbau fiir Blb. Obrift, ©direiner, ©ttlz (Bargan)»
ÜJtaurerarbeiten mit SJtateriaßieferung an gob- Obrift, 9Jiaurer=
meiner, Sulz; ätmitterarbett obne ©oizlrefernng an Ulttg. Obrift,
3immermeifter, Sulz. Sanfübrer: ber iettfere.

©rfteflnng einer Staumebranlage in ber ßimntat in ©öngg für
9îobert SBafer, SBerbmiibte, ülltftetten. Sämtliche 3lrbeiten an
g. Surcfbarbt, Unternehmer, güricb V.

©rfteßung eine« Banne« unt bie Siegenfdjaft zum „Sdjmeizer*
ßeub", Büedierftrape 10, SBintertbur. ©ranitarbeit an grieb. ßtioio,
SBintertbur; 3amt <"• ©• ©• SBeibmamt, Sdjloffer, SBintertbur.

Sau einer 180 Bieter langen ©trabe in ©eriêau für Soui« Sofied,
Brcpitelt, ©eriêau, an ißaul Songoni, ©eriêau.

©trafjenbau Uetifon (Bitrtrfj). Sämtlidje Slrbeiten für bie
Strafe ©roftborfOergelacfer an gob- Sebrocbi, Slttorbant, in
Qber*9fteilen.

©rfteßung netter ©trafjenftbaien in Sieberbiirett an g. gabner,
Sfläfterer, in Stieberborf*©oj3au (St. ©aßen);

Lieferung neuer zweifttäbiger Seftnblungen in ba« UnterftbuB
nnb 3lrbeit«fi|nlzintnter ber ©enteinbe Sölnbletbat (Bargau) an gaîob
9tdf§, 3tmmermeifter, Sßlübietbal.

Lieferung eine« Seidjenniagcn« fiir bie ©emetnbe Sagmerfeßen
an g. ©, 9tatb§, SBagenbauer, SBintertbur.

SBnbrarbeiten in @m« bei ©bur an ßanbammann g. SBolf in
©bur.

Sie ntafcbineße ©inritbtnng mit Bubebör be« neu erfteßten
©tbln^tbaufe« in Srig (SBaßi«) an oon JRoII'fdje ©ifenroerfe in
©Iu§ (Solotburn).

uerftclUrurcr (<Binrprtnnt»yptivat

für IJoljrftmiacn uitb Avltcttöftliicncn.
gît bett iöIecf)bearbeitung§=)SBerfftätten, too größere

uttb fd^roere SSIed^arbeiten üorfommen, gehört gu bett

unentbefjrüdjen SBerf^eugen bte fRobrftange (Arbeit»'
fritte), ba jum ^ufatnmenfaljett bon langen fftoïjten
(fpegietl Dfenrobren), gum Sinnteten bon Steifen, (Stiffen
ie. bei großen (Sefa^en unb 33ef)ättern, gum Slb^ämmern
bon Körpern u. f. m. aud) bie größten ©perr^afen
nidE)t genügen. 9ticE)t nur, baff bie Slrme berfelben häufig
gu furg finb für bie gu bearbeitenben ©egenftänbe,

fonbern fie finb audj meifteng, itamentiic^ an ben @n=

ben, gu fdjroad): bie ©erläge „gießen" nicïjt, um einen
^adjauSbrucE gu gebram|en.

§ier mu| nun befanntlid) bie 91of)tftange einfptingen,
aber, fo gut eS fiel) an berfelben arbeiten (äfft, tuettn
biefelbe ridjtig feftliegt, fo fel)r roirb bie Slrbeit gur
fßlage, roenn bieg nietjt ber gaÜ ift. Unb bie S8efeftig=

ung biefer fRo^rftange ift eben nidjt fo rafd§ unb leitet
gu beutetfftelligen. Segt matt biefelbe auf grnei 93öcEe,

optte fie meiter gu befeftigen, fo ift ein fortmâljrenbeê
§in= unb ©errutfe^en berfelben unüermetblid^ ; arbeitet
man mit jdjmerett ©egenftänben an einem @nbe ber=

felben, fo pebt fic^ ba§ anbere @nbe. §at man lange
©egenftänbe, 9tol)re ic. gu bearbeiten, raobei bag betr.
@ttbe ber fRoIjrftange in giemlicper Säuge frei liegen
mufe, fo ift eg gar nicljt gu umgeben, bag anbere @nbe

irgenbmie gu befeftigen.
S)a SBöcfe ober Slrbeitgbänfe leidet auffippen, menn

mau bie ©tange an biefe feftmadjt, fo fcEjiebt man bie
©tange geroöbnlicl) in ein in bie SBanb gebrodjeneg
Sot§, berfeilt bann mit ^olgftücfen, fjärtgt fc^lie^lidE)
nod) ein fdjmereg @emid)t an ben tjinter bem Slufïage»
bod befinblic^en ïeil ber ©tange, unb tro^bem liegt
bie ©tange auf bie Sauer uidjt feft. geber eingelne
©d)lag lodert bie Seile meljr unb mel)r unb man mu|
eine gange SOtenge berfe^roenben, um bie ©tange
immer uttb immer toieber bon neuem gured)t gu rüden
unb frifd) gu üerfeilen. ©in Vergnügen ift bieg nun
gerabe nid)t, mie jeber Klempner, ber je in foldjer Sage
geroefen ift, beftatigen mirb, unb arbeitgförbernb ift
eg aud§ niefit gu nennen.

Slîan l)at nun groar fd)on bor längerer ßeit ba»

burd) Slbpilfe gu fdjaffen gefugt, ba§ man am fÇu|»
boben unb an ber SBanb ftarfe §olgfäulen feftmad)te,
in meldje bie fRo^rftattge eingejd)oben unb berfeilt murbe,
aber aud) biefe ©efeftigunggart füfjrt rtidEjt gu einem
abfoluten geftliegen ber 9tol)rftange, ba fit§ einegteilg
bie ^eile lodern, anbernteilg aber bie ©äule felbft leicht
lofe unb madlig roirb.

fRuu tritt neuerbingS bie SBerïgeugfabrif |Çriebricf)
SDÎûfdjenborn & ©o. in Stuttgart mit einem
neuen Apparat auf ben ißlan, melier beftimmt ift, ben
oben gebadjten Uebetftänben mit einem ©djlage abgu=
Reifen.

®er Apparat befielt aug einem fdjroeren, guf;=
eifernen ©tänber mit breitem Sobenflanfd), um einen
fidjeren ©tanb gu geroäbren. gm ©tänbec ift mittelft
Kurbel, 3<if)Biûbgetriebe unb Sperrflinfe ein auf einer
ftarEen ßabnfiunge fijzenber bierediger Hopf in beliebiger
fpöbeutagc berfdjieb» unb feftftellbar, melier auf allen
Seiten mit entfpredjenb großen Deffnungen berfepen
ift, bie gur Slufnaljme einer ffîo^rftange bon 50 mm
£)urdjmeffer bienen, meld) letztere burcl) mit einer ©pinbel
berbunbetien S3aden in jeber geroitn|d)ten Sage abfolut
unb unberrüdbar feftgetjalten roirb. 2)er „Slmicug"
roirb borteilfjaft mittelft bier ©djrauben am gupboben
ber SBerfftätte befeftigt, mag aber nidjt immer nötig
ift, ba ber Apparat, roeldjer ol)ne ©tange girfa 150 kg
roiegt, fo augbalanciert ift, baff aud) ol)ne $uffdjrauben
fdion ein fidjereg Arbeiten ermöglicht roirb.

S5ag ©infpannen ber fRohrftange, roeldje bon allen
Seiten eingefdjoben roerben fann, ift im Slugenblide
gefcl)el)en, ba nur bag ©infdjieben berfelben in ben
Äopf unb bag Stngiefjen ber ©pinbel nötig ift, um ein
abfoluteg geftfi|en £jerbeigufüE)ren. ©in roeiterer be»

fon berer ®orgug ift bie leicpte unb grofje SSerfteßbar»
feit ber jRoljrftange in ber §öl)enlage, roeldie bon 70
big 150 cm bom gufjboben ab bariiert, fo bafi fid)
fomo£)l im ©i^en roie im ©teljen' bequem an ber ©tange
arbeiten läfjt. ®ie ißerftellung gefd)ief)t auf leid)te SBeife
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Arbeit»- und Keferungsllbertragunge«.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten

Holzlieferung pro 1904 für die Kreisdirektion III der Schweiz.
Bundesbahnen in Zürich. Eichen- und Buchenladen an Heinrich
Oggenfuß, Uitikon; Eichen- und Pappelladen und Eichenkantholz
an Gebr. Hüni à Cie. in Zürich III; Föhren-, Tannen-, Eschen-,
Lärchen- und Lindenholz an Leonh. Steusfi, Unterterzen; Föhren-
holz, Rottannenlangholz, Rundstangen an Ch. Müller-Deller in
Wülflingen; Doppellatten, Hagenbuchen, Bauholz und Rundeschen
an Alfr. Voßhardt, Rapperswil.

Lieferung von Glas für die Kreisdirektion III der Schweizer.
Bundesbahnen in Zürich. Matt- und einfaches Glas, Glas fur
M Wagen und Glas Halbdoppel für .Xw Wagen an Hannemann
â Cie., Zürich III; Halbdoppelglas an Kurz à Böckli, Zürich III.

Arbeiten in der Kaserne Zürich. Gipserarbeiten an W. Martin
à Cie. in Zürich V und Alfred Sauter in Zürich III; Parquet-
arbeiten an die Parquetterie Jnterlaken, A. Durrers Söhne in
Giswil, August Kramer in Zürich I, Baur à Cie. in Zürich V,
A. Reiser in Altstetten und A. Weiß in Zürich I; Malerarbeiten
an S. Steinegger à Sohn, Zürich III, E. Liebermann, Zürich III,
August Hilger, Zürich V, und Spillmann-Staub in Zürich II;
die Jnstallationsarbeiten (Gasleitungen) an I. Spühler, Zürich V.

Die Gipserarbeiten am Schnlhause Kernstraße Zürich an A.Sauter
in Zürich III.

Die Erstellung einer Rampenüberdachung auf der ehem. Salz-
Hausliegenschaft und die Verbreiterung des straßenseitigen Dachvor-
sprunges am ehemaligen Salzhause im Güterbahnhof Bern an das
Baugeschäft von Alb. Blau's Witwe in Bern.

Haupttransformatorenstation und Reservekraftanlage des Elek-
trizitätswerks Winterthur. Dachdeckerarbeit an Käppeli-Brunner,
Töß; Spenglerarbeit an Schorr und Wwe. Zuberbühler, Winter-
thur; Glaserarbeit an Theil, Glasermeister, Winterthur; Schreiner-
arbeit an Wöhrle, Veltheim; Malerarbeit an Deubelbeiß à Wespi,
Winterthur. Bauleitung: Walter Furrer, Arch., Winterthur.

Die Erstellung eines neuen Geläutes für die Kirche von Thal
(St. Gallen) im Gewicht von 83 Doppelzentnern an Glockengießer
Egger in Stand.

Wohnhausneubau für Alb. Obrist, Schreiner, Sulz (Aargau)»
Maurerarbeiten mit Materiallieferung an Joh. Obrist, Maurer-
meister, Sulz; Zimmerarbeit ohne Hokzlieferung an AM'Obrist,
Zimmermeister, Sulz. Bauführer: der letztere.

Erstellung einer Stauwehranlage in der Limmat in Höngg für
Robert Wafer, Werdmühle, Altstetten. Sämtliche Arbeiten an

I. Burckhardt, Unternehmer, Zürich V.

Erstellung eines Zaunes um die Liegenschaft zum „Schweizer-
grüß", Zürcherstraße 19, Winterthur. Granitarbeit an Fried. Clivio,
Winterthur; Zaun an H. H. Weidmann, Schlosser, Winterthur.

Bau einer 189 Meter langen Straße in Herisau für Louis Lobeck,
Architekt, Herisau, an Paul Longoni, Herisau.

Straßenbau Uetikon (Zürich). Sämtliche Arbeiten für die
Straße Großdorf-Oergelacker an Joh. Bedrochi, Akkordant, in
Ober-Meilen.

Erstellung neuer Straßenschalen in Niederbüren an I. Zahner,
Pflästerer, in Niederdorf-Goßau (St. Gallen):

Lieferung neuer zweiplätziger Bestuhlungen in das Unterschul-
und Arbeitsschulzimmer der Gemeinde Mühlethal (Aargau) an Jakob
Räfs, Zimmermeister, Mühlethal.

Lieferung eines Leichenwagens für die Gemeinde Dagmersellen
an I. C. Raths, Wagenbauer, Winterthur.

Wühlarbeiten in Ems bei Chur an Landammann I. Wolf in
Chur.

Die maschinelle Einrichtung mit Zubehör des neu erstellten
Schlachthauses in Brig (Wallis) an von Roll'sche Eisenwerke in
Clus (Solothurn).

.,Amicus", verstellbarer Einspannapparat
Mr Uohrstangen und Arbeitssckienen.
In den Blechbearbeitungs-Werkstätten, wo größere

und schwere Blecharbeiten vorkommen, gehört zu den

unentbehrlichen Werkzeugen die Rohrstange (Arbeits-
schine), da zum Zusammenfalzen von langen Rohren
(speziell Ofenrohren), zum Annieten von Reifen, Griffen
w. bei großen Gefäßen und Behältern, zum AbHämmern
von Körpern u. f. w. auch die größten Sperrhaken
nicht genügen. Nicht nur, daß die Arme derselben häufig
zu kurz sind für die zu bearbeitenden Gegenstände,

sondern sie sind auch meistens, namentlich an den En-
den, zu schwach: die Schläge „ziehen" nicht, um einen
Fachausdruck zu gebrauchen.

Hier muß nun bekanntlich die Rohrstange einspringen,
aber, so gut es sich an derselben arbeiten läßt, wenn
dieselbe richtig festliegt, so sehr wird die Arbeit zur
Plage, wenn dies nicht der Fall ist. Und die Befestig-
ung dieser Rohrstange ist eben nicht so rasch und leicht
zu bewerkstelligen. Legt man dieselbe auf zwei Böcke,
ohne sie weiter zu befestigen, so ist ein fortwährendes
Hin- und Herrutschen derselben unvermeidlich; arbeitet
man mit schweren Gegenständen an einem Ende der-
selben, so hebt sich das andere Ende. Hat man lange
Gegenstände, Rohre rc. zu bearbeiten, wobei das betr.
Ende der Rohrstange in ziemlicher Länge frei liegen
muß, so ist es gar nicht zu umgehen, das andere Ende
irgendwie zu befestigen.

Da Böcke oder Arbeitsbänke leicht aufkippen, wenn
mau die Stange an diese festmacht, so schiebt man die
Stange gewöhnlich in ein in die Wand gebrochenes
Loch, verkeilt dann mit Holzstücken, hängt schließlich
noch ein schweres Gewicht an den hinter dem Auflage-
bock befindlichen Teil der Stange, und trotzdem liegt
die Stange auf die Dauer nicht fest. Jeder einzelne
Schlag lockert die Keile mehr und mehr und man muß
eine ganze Menge Zeit verschwenden, um die Stange
immer und immer wieder von neuem zurecht zu rücken
und frisch zu verkeilen. Ein Vergnügen ist dies nun
gerade nicht, wie jeder Klempner, der je in solcher Lage
gewesen ist, bestätigen wird, und arbeitsfördernd ist
es auch nicht zu nenne».

Man hat nun zwar schon vor längerer Zeit da-
durch Abhilfe zu schaffen gesucht, daß man am Fuß-
boden und au der Wand starke Holzsäulen festmachte,
in welche die Rohrstange eingeschoben und verkeilt wurde,
aber auch diese Befestigungsart führt nicht zu einem
absoluten Festliegen der Rohrstange, da sich einesteils
die Keile lockern, andernteils aber die Säule selbst leicht
lose und wacklig wird.

Nun tritt neuerdings die Werkzeugfabrik Friedrich
Müschenborn ck Co. in Stuttgart mit einem
neuen Apparat auf den Plan, welcher bestimmt ist, den
oben gedachten Uebelständen mit einem Schlage abzu-
helfen.

Der Apparat besteht aus eiuem schweren, guß-
eisernen Ständer mit breitem Bodenflansch, um einen
sicheren Stand zu gewähren. Im Ständer ist mittelst
Kurbel, Zahnradgetriebe und Sperrklinke ein auf einer
starken Zahnstange sitzender viereckiger Kopf in beliebiger
Höhenlage verschieb- und feststellbar, welcher auf allen
Seiten mit entsprechend großen Oeffnungen versehen
ist, die zur Aufnahme einer Rohrstange von 50 mm
Durchmesser dienen, welch letztere durch mit einer Spindel
verbundenen Backen in jeder gewünschten Lage absolut
und unverrückbar festgehalten wird. Der „Amicus"
wird vorteilhaft mittelst vier Schrauben am Fußboden
der Werkstätte befestigt, was aber nicht immer nötig
ist, da der Apparat, welcher ohne Stange zirka 150 KZ
wiegt, so ausbalanciert ist, daß auch ohne Aufschrauben
schon ein sicheres Arbeiten ermöglicht wird.

Das Einspannen der Rohrstange, welche von allen
Seiten eingeschoben werden kann, ist im Augenblicke
geschehen, da nur das Einschieben derselben in den
Kopf und das Anziehen der Spindel nötig ist, um ein
absolutes Festsitzen herbeizuführen. Ein weiterer be-
sonderer Vorzug ist die leichte und große Verstellbar-
keit der Rohrstange in der Höhenlage, welche von 70
bis 150 em vom Fußboden ab variiert, so daß sich

sowohl im Sitzen wie im Stehen bequem an der Stange
arbeiten läßt. Die Verstellung geschieht auf leichte Weise
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burdp Steven bet Kurbel; bie Spinbel berpinbert
bann* ein äöacfeln bet 3affnftange infolge ©rfcpütterung
beint Arbeiten.

Stuff feiner Sdpmere tä^t fiep bet Separat bon
einem SJianne burdp Steifen bequem an jeben beliebigen
fßiap trangportieren. 3um Apparat paffenbe Stangen
in jeber Sange, aug naturpartem Stapl bon 50 mm
Surcpmeffer, bie obere Seite im ißrofil blanf geifobett,
werben bon bet girma geliefert.

fic §ji§ taudf-mnn*cvwn0c*
Snfirument §um nivellieren entfernter ober ttidtf bireft

otftcrborer fünfte,
für Kit!age bon ïrattêmiffionen, für öriicfenbau,

gunbatnentiennig, Skrfepett bon Sodeltt,

foejiell für fïïîontterbauten bienlid) :c.

bon g. fitter, SBafferioagenfabrit
itt jlitrrttt.

gig. 18.

Siefe SCßaffermage ift ein fepr praltifdpeg gnftiument
jum nibeöieren entfernter ober niept bireît bifierbarer
fünfte; fie ift fomopl beim Söiafdpinenbau im allgemeinen,
fpegteH bei Sranêmiffionen, alg audp beim §odpbau,
beim SSerfefjen bon Sotfeln unb gunbament=ülnlagen,
fepr gmetföienticp unb bon jebem Arbeiter bequem gu
panbpaben.

Sie Sdplaudpmaffermage ift eine SSerbefferung ber

Äanalmaffertooge unb bafiert audp auf beut fßringip ber

fommunijierenben ©efäfje. Sag Snftrument befielt aug

gtoei poplen Säulen, meldpe mit SBaffer gefüllt unb
bermittelft eineg ©utnmifcplaudpeg unter fiep berbunben
finb. 3ebe Säule beftept aug einem unten abgebreiften,
ferneren eifernen gufj, einer folib barin befeftigten, oorne
geftfjlipten unb mit Sfala berfepenen eifernen fRöpre,
einem aufgefepraubten, trichterförmigen Setfei, einem

meffingenen &apn unb einer mit ©umrni eingebiepteten
©lagröpre. Söeim güöen beg Snftrumenteg bürfen leine
Suftblafen in ben Sdplaucp gelangen, moburdp ber 3®etf
berfeplt mürbe. Sßenn bie güHung ridptig beforgt,
merben bepufg Srangport beibe §äpne gefcploffen, unb
erft menn bie Snftcumente piagiert finb, mieber geöffnet.

gig. 18 a. 7* ber natürlichen ®röpe.

3«m ©ebtauep auf SBellen merben bie gnftrumente
mit prtëmatifcpen Stuten berfepen — mie in gig. 18 a

erfidptlidp — unb bie Setfei abgebrept, bamit eine Heine

äBaffermage quer barüber gelegt merben fann.
SBir laffen nun bie Anleitung gum Oebraudp ber

Sdplaudpmaffermage, namentlidp gum fieberen luftfreien
gälten berfelben folgen.

©MABRUEK.HBMQUE

Slnleitung gum ©ebraudpe ber ®dplaucp
SBaffermagen, namentlich gum ftdpern luftfreien
güden berfelben. (93eîanntlidp ift bag Sßorpanbenfein
bon Suftblafen in Sdplaudpleitungen ein bag ppbroftatifdpe
©leidpgemidpt fepr ftörenbeS fpinbernig.)

3mei ^auptübelftänbe maren bis anpin ber aHge=
meinen Sermenbung ber Sdplaudpmaffermage, biefem
einfadpften unb praltifcpften StibeHierapparate, pinberlicp:
erfieng ber fepr pope ißreig unb gmeiteng pauptfädplidp
bie befannte Sdpmierigteit, bag ^nftrument luftfrei gu
füllen.

Ser erfie @runb ift burdp bie oon Safer Slingelfujj
unter Inroenbung einer billigeren, jebotf) foliberen
gaffung ermöglichte ißreignoiierung alg befeitigt angu»
fepen; begüglicp beg güKeng ift eg ipm ebenfadg nadp
entfpredpenben Serfucpen gelungen, eine SDtetpobe gu
finben, tiermittelft melcper man in menigen SDtinuten ben
Scplaucp ooÜftänbig luftfrei füllen tann.

ÜJtan ftelle bie eine Säule umgeleprt, am beften
fdpräg in ein möglicpft poep plagierteg, mit reinem Staffer
gefüHteg ©efäfj unb fange an ber aribern Säule burdp
bie obere Deffnung fo lange, big ber |jeber in Sätigleit
ift; fobalb ber Strapl rupig unb gleidpfötmig fliefjt,
lönnen bie §äpne gefdptoffen merben unb bag gnftru*
ment ift gum ©ebraucpe bienftfäpig, mag man am
fidperften burcp StebeneinanberfteKen unb nadpperigeg
Deffnen ber ^äpne lontrodieren lann.

Sie greife per ißaar finb:
gig. 18 mit ebenem Södel, 200 mm podp gr. 27. —

18 a „ ^ „ 200 „ „ „ 30.—
1 ^äftdpen bagu in Sannenpolg „ 4.50
9teferbe=@lagröpre per Stütf „ —.60
gig. 18 mit ebenem Södel, 250 mm podp „ 3i.—

„ 18 a „ „ 250 „ „ „ 34.—
1 ^äftepen bagu in Sannenpolg „ 5. —
3teferbe=@lagröpre „ —. 80

©ummi»Spiral=@dplaudp bagu, per m gr. 1.50.
©ummifcplaudp unb ßäftdpen merben nur auf fpegieKen

äBunfcp mitgeliefert.
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durch Drehen der Kurbel) die Spindel verhindert
dann' ein Wackeln der Zahnstange infolge Erschütterung
beim Arbeiten.

Trotz seiner Schwere läßt sich der Apparat von
einem Manne durch Drehen bequem an jeden beliebigen
Platz transportieren. Zum Apparat passende Stangen
in jeder Länge, aus naturhartem Stahl von 50 mm
Durchmesser, die obere Seite im Profil blank gehobelt,
werden von der Firma geliefert.

Die Schlauch-Massernmge.
Instrument zum nivellieren entfernter oder nicht direkt

visierbarer Punkte,

für Anlage von Transmisstonen, für Brückenbau,

Fnndamentierung, Versetzen von Sockeln,

speziell für Montierbauten dienlich zc.

von I. F. K1i,»ge1f«tz, Mater, Wasserwagenfabrik
in Aara«.

Fig. 18.

Diese Wasserwage ist ein sehr praktisches Instrument
zum nivellieren entfernter oder nicht direkt visierbarer
Punkte; sie ist sowohl beim Maschinenbau im allgemeinen,
speziell bei Transmissionen, als auch beim Hochbau,
beim Versetzen von Sockeln und Fundament-Anlagen,
sehr zweckdienlich und von jedem Arbeiter bequem zu
handhaben.

Die Schlauchwasserwage ist eins Verbesserung der

Kanalwasserwage und basiert auch auf dem Prinzip der

kommunizierenden Gefäße. Das Instrument besteht aus
zwei hohlen Säulen, welche mit Wasser gefüllt und
vermittelst eines Gummischlauches unter sich verbunden
sind. Jede Säule besteht aus einem unten abgedrehten,
schweren eisernen Fuß, einer solid darin befestigten, vorne
geschlitzten und mit Skala versehenen eisernen Röhre,
einem ausgeschraubten, trichterförmigen Deckel, einem

messingenen Hahn und einer mit Gummi eingedichteten
Glasröhre. Beim Füllen des Instrumentes dürfen keine

Luftblasen in den Schlauch gelangen, wodurch der Zweck
verfehlt würde. Wenn die Füllung richtig besorgt,
werden behufs Transport beide Hähne geschlossen, und
erst wenn die Instrumente plaziert sind, wieder geöffnet.

Fig. 18 o, der natürlichen Größe.

Zum Gebrauch auf Wellen werden die Instrumente
mit prismatischen Nuten versehen — wie in Fig. 18 u

ersichtlich — und die Deckel abgedreht, damit eine kleine

Wasserwage quer darüber gelegt werden kann.

Wir lassen nun die Anleitung zum Gebrauch der

Schlauchwasierwage, namentlich zum sicheren lustsreien

Füllen derselben folgen.

Anleitung zum Gebrauche der Schlauch-
Wasserwagen, namentlich zum sichern luftfreien
Füllen derselben. (Bekanntlich ist das Vorhandensein
von Luftblasen in Schlauchleitungen ein das hydrostatische
Gleichgewicht sehr störendes Hindernis.)

Zwei Hauptübelstände waren bis anhin der allge-
meinen Verwendung der Schlauchwasserwage, diesem
einfachsten und praktischsten Nivellierappqrate, hinderlich:
erstens der sehr hohe Preis und zweitens hauptsächlich
die bekannte Schwierigkeit, das Instrument luftfrei zu
füllen.

Der erste Grund ist durch die von Vater Klingelfuß
unter Anwendung einer billigeren, jedoch solideren
Fassung ermöglichte Preisnotierung als beseitigt anzu-
sehen; bezüglich des Füllens ist es ihm ebenfalls nach
entsprechenden Versuchen gelungen, eine Methode zu
finden, vermittelst welcher man in wenigen Minuten den
Schlauch vollständig lustsrei füllen kann.

Man stelle die eine Säule umgekehrt, am besten
schräg in ein möglichst hoch plaziertes, mit reinem Wasser
gefülltes Gefäß und sauge an der andern Säule durch
die obere Oeffnung so lange, bis der Heber in Tätigkeit
ist; sobald der Strahl ruhig und gleichförmig fließt,
können die Hähne geschlossen werden und das Jnstru-
ment ist zum Gebrauche dienstfähig, was man am
sichersten durch Nebeneinanderstellen und nachheriges
Oeffnen der Hähne kontrollieren kann.

Die Preise per Paar sind:
Fig. 18 mit ebenem Sockel, 200 mm hoch Fr. 27. —à „ O „ 200 „ „ 30.—
1 Kästchen dazu in Tannenholz „ 4.50
Reserve-Glasröhre per Stück „ —.60
Fig. 18 mit ebenem Sockel, 250 mm hoch „ 31.—

„ 18 u „ o „ 250 „ „ „ 34.—
1 Kästchen dazu in Tannenholz „ 5.—
Reserve-Glasröhre „ —. 80

Gummi-Spiral-Schlauch dazu, per m Fr. 1.50.
Gummischlauch und Kästchen werden nur auf speziellen

Wunsch mitgeliefert.
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